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Rückenwind:  
Eine schlechte und eine gute Nachricht
Spitallistenauftrag aufgehoben, Finanzierung vorübergehend gesichert. So lautet in wenigen Worten  
die Neuigkeit, die von den Verantwortlichen der gemeinnützigen Rückenwind plus AG vergangenen 
Mittwochmorgen bekannt gegeben worden ist.

BAD ZURZACH (uz) – Medieninforma-
tion auf der Rückenwind plus-Station: Es 
ist Mittwochmorgen, 6. Dezember, 11 Uhr. 
Anwesend sind Peter Lude, Verwaltungs-
ratspräsident der Rückenwind plus AG, 
Sabine Felber, Vizepräsidentin, Esther Pe-
ter, Geschäftsleiterin, und Michel Hassler, 
Leiter Kommunikation, Departement Ge-
sundheit und Soziales (DGS). 

«Jetzt besteht Klarheit», kommt Peter 
Lude direkt auf den Punkt. «Das Bundes-
verwaltungsgericht hat am 29. November 
letztinstanzlich der Beschwerde des Kan-
tons Zürich stattgegeben. Der Spitallis-
tenauftrag von Rückenwind plus ist da-
mit aufgehoben und unsere Leistungen 
können nicht im Rahmen der gesetzli-
chen Spitalfinanzierung abgerechnet 
werden.» Soweit die schlechte Nachricht. 
Eine gute Nachricht hatte Peter Lude 
aber auch zu verkünden. Die Schwei-
zer Paraplegiker-Stiftung habe sich be-
reit erklärt, wie bisher schon, einen Teil 

der ungedeckten Kosten zu übernehmen, 
die bei der Pflege von Patientinnen und 
Patienten mit Querschnittlähmung und 
querschnittähnlicher Symptomatik, wie 
MS oder ALS, täglich anfallen. Mit die-
ser Form der Direkthilfe an die Patien-
ten und wie bisher über Spenden könne 
der Betrieb der Rückenwind plus-Stati-
on auch 2024 aufrechterhalten werden. 

1000 Franken pro Patient und Tag  
sind nötig
Was die ungedeckten Pflegekosten an-
belange, zeigte Peter Lude Zahlen auf. 
«Da Rückenwind nicht auf der Spitallis-
te steht, können wir für die Abrechnung 
unserer Leistungen nur den Spitex-Tarif 
von rund 170 Franken pro Tag und Pa-
tient geltend machen.» Die effektiven 
Pflegekosten würden sich aber auf rund 
1000 Franken pro Tag und Person belau-
fen. Beim Fehlbetrag von 830 Franken 
handle es sich um die besagten unge-

deckten Kosten, die jetzt vorübergehend 
von der Schweizer Paraplegiker-Stiftung 
übernommen würden. 

Auf die effektiven Pflegekosten an-
gesprochen, erklärte Geschäftsleiterin 
Esther Peter, dass der durchschnittliche 
Pflegeaufwand bei Patienten mit Quer-
schnittlähmung oder querschnittähnli-
cher Symptomatik bei sechs bis sieben 
Stunden liege. 

Angebot unbestritten
Vizepräsidentin Sabine Felber betonte, 
dass das Angebot von Rückenwind plus 
in Fachkreisen allseits unbestritten sei, 
dass auf der Station ein hochmotivier-
tes und kompetentes Team arbeite, und 
dass man eine steigende Auslastung der 
24 Betten verzeichnen könne. 

Nicht aufgeben
Die Verantwortlichen waren sich einig: 
Das Urteil des Bundesverwaltungsge-

richts widerspiegle zwar die aktuelle 
Gesetzeslage, helfe aber den Menschen 
nicht, die auf eine Institution wie Rü-
ckenwind angewiesen sind. Ans Aufgeben 
denke man deshalb nicht. Peter Lude: «Es 
besteht kein Zweifel, dass die Rücken-
wind-Station und deren Dienstleistungen 
notwendig sind. Wo sonst werden Patien-
ten aufgenommen, die auf mehr Pflege 
angewiesen sind, als sie ein Pflegeheim 
bieten kann, die hochspezialisierte Pflege 
nötig haben, und die trotzdem kein um-
fassendes medizinisches Angebot benöti-
gen, wie es ein Akutspital bereithält und 
auch finanziert haben muss.» 

Abschliessend meinte Michel Hass-
ler, Leiter Kommunikation des Depar-
tements Gesundheit und Soziales, dass es 
nun gelte, das Urteil des Bundesverwal-
tungsgerichts zu analysieren und weite-
re Möglichkeiten zu prüfen, wie der un-
gelösten Versorgungsproblematik zu be-
gegnen sei. 

Nach der Medieninformation vom 6. Dezember: Sabine Felber, Michel Hassler (DGS), Esther Peter und Peter Lude. 

Samichlaus’ Freundinnen
ANGETROFFEN – Coni Erne, Trudi Rudolf und Trix Dommen  
sind Mitglieder im Gemeinnützigen Frauenverein.  
Die drei Frauen und ihr Verein unterstützen den Samichlaus.

BAD ZURZACH (uz) – Coni, Trudi und Trix lieben 
den Samichlaus und haben auch etwas Mitleid mit 
ihm. Die drei Frauen wissen nämlich, dass er, der 
Chlaus, im Schwarzwald zu Hause ist, und dass er 
schon einen langen Weg hinter sich hat, wenn er 
im Flecken ankommt, um die Zurzacherinnen und 
Zurzacher zu besuchen. 

Nur verteilen,  
nicht auch noch schleppen
«Wir wollen den guten Mann unterstützen», sag-
ten sich Coni, Trudi und Trix und sorgten als Mit-
glieder des gemeinnützigen Frauenvereins für ei-
nen ganzen Leiterwagen voller Chlaussäckli. «Das 
erleichtert dem Samichlaus die Arbeit enorm», sind 
sich die Frauenvereins-Frauen einig. «So braucht er 
die Säckli nur noch zu verteilen und muss sie nicht 
erst vom Schwarzwald bis nach Zurzach schleppen.» 

Für die Menschen im «Pfauen»
Das Foto zeigt Coni, Trudi und Trix am Morgen des 
6. Dezembers, vor dem Eingang zum Generationen-
haus Pfauen. Den drei Frauen wurde nämlich zu-
getragen, dass der Chlaus noch am Nachmittag im 
Pfauen erwartet werde, und dass er sowohl die Be-
wohnerinnen und Bewohner im Zentrum für Pflege 
und Betreuung besuche, als auch die Patienten auf 
der Station Rückenwind plus. 

Säckli für alle
Für den Nachmittag des 6. Dezembers also wa-
ren Säckli für alle gefragt und Coni, Trudi, Trix 
und andere Frauen aus dem Verein lieferten. Tors-
ten Schendzielorz, Leiter Hotellerie im Genera-
tionenhaus, nahm den Leiterwagen entgegen und 
wollte ihn bis zur Ankunft des Samichlaus’ ver-
wahren. Der Leiterwagen steht bereit. Torsten Schendzielorz, Coni Erne, Trudi Rudolf und Trix Dommen. 

Herzlich willkommen 
in Zurzach
In einem halben Jahr, am 1. und 2. Juni, 
heissen wir die Aargauer Schwinger-
familie und deren Gäste zum Aar-
gauer Kantonalen Schwingfest 2024 
in Bad Zurzach willkommen.

Voller Vorfreude dürfen wir die 
Delegierten des Aargauer Kanto-
nalen Schwingerverbandes bereits 
heute Samstag zur diesjährigen 
117. Delegiertenversammlung in der 
Gemeinde Zurzach, in der Mehr-
zweckhalle Rekingen, begrüssen.

Die Gemeinde Zurzach wünscht 
eine reibungslose und erfolgreiche 
Versammlung und einen angeneh-
men Aufenthalt bei uns im Zurzbiet.

Wir freuen uns, alle Anfang Juni 
wieder begrüssen zu dürfen, um ge-
meinsam grossen Sport zu erleben 
und ein tolles Fest zu feiern. Liebi 
Schwingerlüt, herzlich willkommen 
in Zurzach!

Andi Meier,  
Gemeindeammann Zurzach

Das Ludoteam  
am Weihnachtsmarkt
BAD ZURZACH – Am Weihnachtsmarkt 
im Flecken sind dieses Wochenende rund 
um das Verenamünster die zahlreichen 
Hütten und Stände zu einem Weih-
nachtsdörfchen arrangiert. Das Ludo-
team betreibt die Kaffeestube im war-
men Forum. Mit den legendären Kuchen 
und Torten werden Besucherinnen und 
Besucher bei einem  Kaffeeklatsch ger-
ne verwöhnt. Dieses Jahr sammeln die 
 Ludofrauen für die Mathilde-Escher-
Stiftung und würden sich über einen 
 Besuch freuen.

Mittagstisch
RIETHEIM – Wegen des Brandes im 
Obergeschoss des Gasthofs Krone findet 
der Mittagstisch bis auf Weiteres im Res-
taurant Höfli in Bad Zurzach statt. Am 
Donnerstag, 14. Dezember, treffen sich die 
Seniorinnen und Senioren um 11.30 Uhr 
zum feinen Pro-Senectute-Mittagessen 
im Restaurant Höfli in Bad Zurzach. 
Neue Gäste sind sehr willkommen. An- 
und Abmeldungen bei Kellers vom Lei-
terteam, 062 775 27 49, drei Tage vor dem 
nächsten Treffen.

Pro Senectute


